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August 12th, 1955. TUE SWISS OBSERVER 7969

DER FREMDENVERKEHR IN DER SCHWEIZ
IM WINTER 1954/55.

Nach einem Bericht des Fid^enössisc/ien Rtotis-
Use/te« Amtes nahm der Fremdenverkehr im ver-
gangenen Winter einen günstigen Verlauf. Befriedigt
hat namentlich die Entwicklung in der zweiten Saison-
hälfte, in der sich die meisten WinterSportplätze
ausgezeichneter Schneeverhältnisse erfreuten. An den
Uebernachtungen gemessen und verglichen mit dem
Winter 1953/54 ergab sich für die Hotels und Pen-
sinnen der ganzen Schweiz ein durchschnittlicher
Zwachs von rund 8 Prozent. Wertmässig betrachtet
dürfte die Zunahme noch etwas grösser ausgefallen
sein, beruht doch die Belebung zur Hauptsache auf
einem Anstieg der wirtschaftlich gewichtigeren Aus-
landfrequenz, die sich um 14 Prozent erhöhte, während
der Besuch aus dem Inland nur um 3 Prozent zunahm.

Zum Aufschwung des internationalen Reisever-
kehrs trugen in erster Linie die deutschen, fran-
zösischen, britischen und holländischen Gäste bei, für
die um 15 bis 23 Prozent mehr Logiernächte gebucht
wurden als im Winter 1953/54. Zahlreicher waren
aber auch die Touristen aus Italien, Oesterreich,
Belgien, Skandinavien, Spanien und den meisten
überseeischen Ländern.

Der Jahreszeit entsprechend kam die Frequenz-
Steigerung vor allem den IF /atensport <7cfr«Je re zugute,
insbesondere dem Wallis (Zuwachs an Uebernach-
tungen 22 Prozent), dessen Wintersaison immer mehr
an Bedeutung gewinnt. Im Bündnerland wurden die
Vorjahresergebnisse um 14, in den Waadtländer
Alpen um 13, im Berner Oberland um 7, in den
zentral- und den ostschweizerischen Winterkurorten,
die von der Belebung des Auslandverkehrs nicht oder
nur in beschränktem Masse profitierten, um 4 und 1

Prozent übertroffen.
Gemessen an der durchschnittlichen Bettenbeset-

zung stand Graubünden mit einer Quote von 51

Prozent (Saison 1953/54: 47) an der Spitze der
Wintersportregionen. Es folgen die Waadtländer
Alpen mit 40 (36), das Wallis mit 38 (34) und das
Berner Oberland mit 34 (32) Prozent. Im Landes-
mittel wurden von 100 verfügbaren Gastbetten 33 (32)
beansprucht. Die Besetzung stieg also nicht im
gleichen Verhältnis wie die Frequenz, was auf die
Vergrösserung der Beherbergungskapazität durch den
Bau neuer und die Erweiterung bestehender Hotels
zurückzuführen ist. Am güngstigsten lauteten die
Meldungen aus den Gaststätten de r oberen Preis-
klassen, die mehr als doppelt so hohe Besetzungsziffern
auswiesen wie die Betriebe der unteren Kategorien.

In den //o/c/.s- und Fremderapen-sMWe» wurde im
vergangenen Winter ein neuer Saisonhöchststand mit
4,46 (1953/54: 4,13) Millionen Uebernachtungen
erreicht. Davon entfielen 2,35 (2,28) auf einheimische
und 2,11 (1,85) Millionen oder 47 Prozent auf aus-
ländische Besucher, unter denen die Deutschen mit
498,000 (432,000), die Franzosen mit 389,000 (328,000)
und die Engländer mit 365,000 (319,000) Logiernächten
vertreten waren. Ihnen schliessen sich die Gäste, aus
Belgien/Luxemburg und Italien mit je 158,000 (je
145,000), die Nordamerikaner mit 152,000 (144,000)
und die Holländer mit 121,000 (98,000) Uebernachtun-
gen an.

Im Gegensatz zu den Hotels und Pensionen
waren die und Kw-rawstaWa«,

schwächer besucht als in der Vergleichsperiode des

Vorjahres. Der Rückgang bei den einheimischen
(- 4 Prozent) und den ausländischen Patienten (- 9)
führte zu einem Verlust von 66,000 Uebernachtungen
oder 6 Prozent.

SWISSAIR.

The, Annual Report 1954, to Shareholders makes
interesting reading, amongst the notable facts during
the past year are mentioned a 60 per cent increase
over 1953 in ton miles available, a 36 per cent, in-
crease over 1953 in revenue ton miles, the inaugura-
tion of a service between Switzerland and South
America, inauguration of cargo service to New York,
increase of Douglas DC-6B flights to New York and
the Near East, inauguration of DC-6B service between
London and Switzerland, expanded night service with-
in Europe, inauguration of new engine overhaul base,
and the ordering of two Douglas DO-70's.

Swissair's personnel rose from 2,403 on December
31st, 1953, to 2,920 at the end ofl954.

Here are a few figures which are a striking proof
of this go-ahead company which occupies an impor-
tant position amongst the world's top airlines :

Number of flights in 1954, 18,593 (1953 : 14,265). Miles
flown: 11,059,591 (1953: 8,177,252; Hours flown:
49,468 (1953: 39,768) ; Ton miles available: 60,347,493
(1953: 37,795,136) ; Revenue ton miles: 35,626,390
(1953: 26,226,318); Passenger ton miles: 23,233,006
(1953: 17,042,667) ; Cargo ton miles: 4,214,125 (1953:
3,156,356); Mail ton miles: 2.071,404: (1953:
1,527,957); Passengers carried: 544,838 (1953:
425,309) ; Average passenger travelled (miles) : 698
(1953: 609).

Total revenue: Frs. 110,850,424,12 (1953: Frs.
86,587,802,10) ; Total expenses : Frs. 99,895,232,44
(1953 : Frs. 79,321,477,77) ; Net profit : Frs. 873,762,83.
The Board recommends to distribute a gross dividend
of 4 per cent of the share capital of Frs. 14,000,000.—,
after having made an allocation of Frs. 100,000.— to
the employee welfare fund, Frs. 90,991.73 to the re-
serve fund. An amount of 218,712.—frs. will be
carried over to new account.
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